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Abstract 

Some Linyphiidae (sensu lato) from Tunisia (Arachnida, Aranei).—A small collection 
of Linyphiidae (s.l.) collected in Tunisia by the late Dr. F. Santschi included 7 species. 
Trachelocamptus mutabilis is new for the country; taxonomical comments concerning 
5 further species are added. 


Der lange Jahre als Arzt in Tunesien tätige große schweizerische Myrmekologe 
Dr. F. Santschi vergaß „auf seinen Sammeltouren in die Steppen und Wüsten Nord¬ 
afrikas... auch nicht die Wünsche seiner Kollegen“ (Kutter 1941). Derart sind einige 
dem gewiegten Kenner afrikanischer Spinnen R. de Lessert übersandte Aranei in das 
Depot des Museum d’Histoire naturelle, Geneve, gelangt. Die nach circa 60 Jahren 
wiederentdeckte Ausbeute enthält interessante Ergänzungen zur Arachnofauna Nord¬ 
afrikas, vornehmlich kleine und wenig gesammelte Formen, zu denen Habitatangaben 
leider fehlen (Brignoli 1974: Oonopidae, Benoit 1974: Hersiliidae, Agelenidae). Das 
gilt auch für die 7 Arten der Erigonidae und Linyphiidae (s. str.: nur Meioneta cf. 
rurestris). Deren nordafrikanische Vertreter sind ja trotz des frühen dieser Fauna 
ent gegengebrachten Interesses (Lucas 1849, Pavesi 1880, Simon 1885) und trotz der 
zahlreichen Arbeiten Denis’ nur recht unzureichend und nur von wenigen Fundorten 
bekannt. Besonders verwiesen sei auf Denis’ Zusammenfassungen der Erigoniden 
Libyens und Tunesiens (19646) und Marokkos (1968). — Freund Dr. B. Hauser, Konser¬ 
vator des Dep. des Arthropodes, der mir dieses Material in entgegenkommender Weise 
zugänglich machte, wird auch für Vertrauen, Geduld und mannigfache Hilfe herzlich 
gedankt! 
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Diplocephalus graecus (O.P.-Cambridge) (Fig. 6, 7) 

Cherichera (1 $; Santschi leg. 1915). 

Das $ stimmt in Dimensionen, Beinmerkmalen und genitalmorphologisch gut 
zu den Beschreibungen und Abbildungen Denis’ (1945: 206, 1968, 1964a). Gesamt- 
Länge 2.2, Länge des Prosoma 0,78, dessen größte Breite 0.59 mm. Beine: IV/I/II/III 
(I: 2.44, III: 1.92, IV: 2.54 mm). Tibien I/II mit je 2 (Position: 0.21—0.74), III/IV mit 
je 1-er (IV: 0.38) dorsalen Stachelborste (n), deren proximale auf I (IV) 1.4 (1.7) Tibien- 
Durchmesser lang sind. Metatarsen I—III mit je 1-em Becherhaar (I = III 0.36), Tarsen 
I—III (IV) gleich 0.71 (0.62) des jeweiligen Metatarsus, Tarsalorgan I (IV) 0.69 (0.56). — 
Epigyne charakteristisch. Mittelplatte spitz-dreieckig, vorn durch die bogenförmigen 
Einführungsöffnungen, deren mediane Wände sich aborad zu einem niederen Mittelkiel 
vereinen, begrenzt, Fig. 6. Einführungsgang zunächst weitlumig-membranös nach 
aborad/laterad, dann stärker skierotisiert, halbkreisförmig nach mediad/orad verlaufend 
und dort von ventral in das nach außen gekrümmte Receptaculum mündend, Fig. 7. 

Die holomediterran-stationäre Art (Simon 1926: 512, Bonnet 1956: 1673) wird 
aus Tunesien schon von Simon (1885) und Denis (19646) gemeldet. Denis (1964a) 
berichtete über ihre Verbreitung in Frankreich und Marokko und wies sie (1966) für 
die Pontinischen Inseln nach. 


Diplocephalus sp. a (Fig. 19-21) 

Kairouan (1 $; Santschi leg. 1915). 

Gesamt-Länge 2.3, Länge des Prosoma 0.92, dessen größte Breite 0.64 mm. Bein¬ 
merkmale nur teilweise erhalten, IV/I/II/III (I: 2.48, III: 2.04 mm). Tibia I mit 2 (?, 
nur die proximale erhalten), III/IV mit je 1-er (0.26/0.34) dorsalen Stachelborste(n), 
deren proximale auf I (IV) 1.3 (1.9) Tibien-Durchmesser lang sind. Metatarsen I-III 
mit je 1-em Becherhaar (0.35), Tarsen I-III circa 0.70 des jeweiligen Metatarsus, Tarsal¬ 
organ I (III) 0.63 (0.52). — Epigyne: Figuren 19, 21. Seitenplatten aboral/medial fast 
rechtwinklig, Mittelrinne gleichbleibend schmal, vorn von einer seichten Eintiefung 
begrenzt. Einführungsgänge gleichmäßig skierotisiert, in 3 halbkreisförmigen Windungen 
nach aborad/laterad verlaufend und dort in die nierenförmigen Receptacula mündend, 
Fig. 20. 


Diplocephalus sp. b (Fig. 17-18) 

Kairouan (2?; Santschi leg. 1915). 

Gesamt-Länge 2.2, Länge des Prosoma 0.92, dessen größte Breite 0.70 mm. Beine: 
IV/I/II/III (I: 2.81, III: 2.31, IV: 3.10 mm). Tibien I—III mit je 2 (Position I 0.17—0.73), 
IV mit 1-er (0.27) dorsalen Stachelborste (n), deren proximale auf I (IV) 1.3 (1.7) Tibien- 
Durchmesser lang sind. Metatarsen I—III mit je 1-em Becherhaar (0.38), Tarsen I (IV) 
gleich 0.68 (0.57) des Metatarsus. Tarsalorgan I (IV) 0.56 (0.48). — Epigyne: Fig. 17, 
18. Mittelrinne schmal, vorn von einer die Breite der Epigyne erreichenden taschen¬ 
förmigen Vertiefung begrenzt. Seitenplatten medial mit auffälligen, besonders in Aboral¬ 
ansicht deutlichen Gruben-Bildungen, die sich zur Mittelrinne hin öffnen. Einführungs¬ 
gänge lang-membranös, gewunden, es sind nur ihre skierotisierten Abschnitte und 
die Receptacula dargestellt. 
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Aus Nordafrika sind nur wenige Arten der Gattungsgruppe Diplocephalus/Arae- 
oncus, teilweise unsicherer Gattungszugehörigkeit, bekannt 1 (Denis 1937, 1953, 19646, 
1968). Die beiden oben gekennzeichneten Formen sind mit keiner dieser Arten zwanglos 
identifizier bar. Sie könnten aber die Angaben Simons (1884: 572, 1926: 495) über Vor¬ 
kommen von D. cristatus (Blackwall) in Nordafrika verursacht haben? — Fig. 17-21 
sollen eine Zuordnung der fraglichen $ nach besserer Kenntnis der ganzen Verwandt¬ 
schaftsgruppe ermöglichen. 


Erigone vagans Savigny & Audouin 
Kairouan (1 Santschi leg. 1915). 

Holomediterran-expansive Art, nach Norden bis Großbritannien (Locket, 
Millidge & Merrett 1974: 255) und zur Nordseeküste (Knülle 1954, Heydemann 
1960) vorgedrungen, aus Tunesien schon von Simon (1885) und Pavesi (1884) gemeldet. 
Das S scheint sich der Nominatform der Art im Sinne Denis’ (1948) anzunähern: 
Cymbium länger als die Tibia (0.28: 0.25 mm), Höhe der Patella (Tibia) 0.32 (0.56) 
ihrer Länge betragend. 


Pelecopsis inedita (O.P.-Cambridge) (Fig. 8,9) 

Cherichera (12; Santschi leg. 1915). 

Das $ stimmt genitalmorphologisch und in den Beinmerkmalen gut zu Vergleichs¬ 
exemplaren aus Korsika; die Vulva wird erstmals abgebildet. — Gesamt-Länge 2.0, 
Prosoma-Länge 0.83, seine größte Breite 0.67 mm. Beine: IV/I/II/III (I: 1.91, III: 1.59, 
IV: 2.19 mm). Tibiale Stachel borsten anscheinend fehlend, Patellen dorso-distal mit 
kurzer, stiftförmiger Borste. Metatarsen I—III mit je l-em Becherhaar (I: 0.53, III: 0.50). 
Tarsen I—III (IV) gleich 0.75—0.69 (0.62) des jeweiligen Metatarsus, Tarsalorgan I (IV) 
0.67 (0.54). — Epigyne/Vulva: Fig. 8, 9. Einführungsöffnungen schräggestellt, 
aborad konvergierend, in auffallende, weitlumige „Vorraum-Bildungen“ führend, 
Einführungsgänge zunächst parallel orad, dann abrupt nach laterad verlaufend. 

P. inedita kann als westmediterran-stationäres Faunenelement gelten (Simon 1926: 
482, Denis 1962: 285) und wurde aus Tunesien schon von Denis (19646) genannt. 


Trachelocamptus mutabilis Denis (Fig. 1-5) 

Kairouan (1 Santschi leg. 1915). 

Der fragmentierte (beinlose) Rest entspricht der von Denis (1967) aus Marokko 
beschriebenen Form: Kopfprofil (Fig. 3) und Augenverhältnisse, Retinacula der Taster- 
Tibia, Gesamt-Ansicht des Tasters (Fig. 1). Doch seien einige feinere Taster-Merkmale 
nachgetragen. Cymbium einfach, löffelförmig, mit durch eine Längsrippe abgegliedertem 
Retrolateralvorsprung. Paracymbium einfach, spangenförmig. Tegulum retrolateral/ 
ventral wulstig verlängert. M. Apophysis lang und lamellös, den Ventralrand des Tegu- 
lums erreichend und dort nach prolaterad umgeschlagen, terminal abgestutzt, mit feiner 
Zahnkante. M. Membrane eine hyaline, mit feinen Spitzchen besetzte Membran, Fig. 4. 


1 Araeoncus altissimus Simon, A. hanno Simon, A. humilis (Blackwall), A. meridionalis 
Denis, D. (?) curvicervix Denis. 



560 


KONRAD THALER 


Endapparat: Fig. 5, Radixabschnitt mit klingenförmigem Dorsalfortsatz, Embolus in 
2 Schrauben Windungen gedreht. 


Meioneta cf. rurestris (C. L. Koch) (Fig. 10-13; zum Vergleich Fig. 14-16) 

Kairouan (3 <£, 2$; Santschi leg. 1915). Ile Djerba (1 v. Bilgner leg. 1914). 

M. rurestris ist den großen Katalogwerken zufolge in der westlichen Paläarktis 
weitverbreitet, von Nordafrika bis Island und Nowaja Semlja (Bonnet 1957: 2757, 
Roewer 1942: 518); Simon (1885) meldete sie aus Tunesien, Denis (1937) aus Algerien, 
er kannte keinen Fund in Marokko (1968). — Santschi’s Exemplare stimmen mit öster- 
reichschen M. rurestris nicht überein. Sie wirken kleiner, ihre Dimensionen entsprechen 
den Minimalwerten einer Vergleichsgruppe aus der Umgebung von Wien (mm). 



“ 

x ± S.E. 

Max. 

Min. 

Prosoma-Breite, Tunis 

6 

0.56 ±0.006 

0.57 

0.53 

Prosoma-Breite, Wien 

i4d 

0.66 ±0.013 

0.74 

0.57 

Prosoma-Länge, Tunis 

6 

0.74 ±0.009 

0.76 

0.70 

Prosoma-Länge, Wien 

i4d 

0.86±0.018 

0.98 

0.74 


Bei äußerer Ähnlichkeit des Bulbus (vgl. Fig. 10 mit den entsprechenden Abb. 
Wiehles 1956: 117, Fig. 198, 199) liegt der Hauptunterschied in der Form der Lamella 
characteristica. Diese ist fast rechtwinklig geknickt, von Bedeutung erscheinen mir der 
Dorsalfortsatz an der Knickstelle und die Innenstruktur der Distalhälfte. Fig. 11, 14 
und 13, 15 zeigen Übereinstimmungen und Unterschiede. Die tunesische Form wird 
durch den schlankeren und höheren Dorsalfortsatz charakterisiert, ihre Distalhälfte ist 
ventral/medial zahnförmig vorgezogen, nicht wie bei der mitteleuropäischen Form 
dorsal/mediad leistenförmig verbreitert. 

Handelt es sich um eine polytypische Art oder um eine Sammelart? Eine Wertung 
der Unterschiede wäre vielleicht voreilig. Doch sei festgehalten, daß der „mitteleuro¬ 
päische“ Typ der Lamella auch in den Abb. Wiehles (1956: 117), Saaristos (1973: 461), 
bei Jackson (1912, PI. 7, Fig. 1, lb), Wunderlich (1973: 417), Miller (1947, Tab. 9, 
Fig. 10) wiederzuerkennen ist. Meldungen aus Ländern des Hohen Nordens scheinen 
dagegen andere Formen, durchwegs ohne Dorsalfortsatz der Lamella, zu betreffen, 
Nachweise aus Island und möglicherweise auch Nowaja Semlja M. similis (Kulczynski) 
(Holm 1967: 63, 1973: 97), aus Grönland „M. levinseni (Sorensen)“ (Wunderlich 
1973, Thaler 1975: 440, Fußnote 3). Möglicherweise existieren auch in Zentral-und 
Osteuropa weitere „Varianten“. So stellte Miller (1947) eine abweichende Form als 
„M. rurestris ovatus (C.L.K.)“ vor, erwähnt sie allerdings (1971) nicht mehr. Von ihm 
(1947: 72) erwähnte Übergangsformen sind mir noch nicht begegnet. 


Fig. 1—9. 

Maßstäbe: 0.10 mm. 

1—5: Trachelocamptus mutabilis Denis. 1—2: (7-Taster-Tarsus von retrolateral und von ventral. 
3: d'-Prosoma von lateral. 4: Embolus-Abschnitt und M. Membrane. 5: Endapparat von pro¬ 
lateral/ventral. Zur Beachtung: Paracymbium in Fig. 2 abgebrochen. 6—7: Diplocephalus 
graecus (O.-P.-Cambridge). 6: Epigyne/Vulva von ventral. 7: Vulva von dorsal (Hälfte). 8—9: 
Pelecopsis inedita (O.-P.-Cambridge). 8: Epigyne/Vulva von ventral. 9: Vulva von dorsal (Hälfte). 
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Fig. 10—21. 

Maßstäbe: 0.10 mm. 

10—13: Meioneta cf. rurestris (C. L. Koch). 10: cJ-Taster-Tarsus von retrolateral. 11: Terminal 
Apophysis und Lamella char. von dorsal. 12, 13: Lamella characteristica. 14—16: Meioneta 
rurestris (C. L. Koch). 14: Terminal Apophysis und Lamella char. von dorsal. 15, 16: Lamella 
characteristica. Nach Exemplaren von Wien, Lobau. 17—18: Diplocephalus sp. b. Epigyne/ 
Vulva von ventral und von aboral. 19—21: Diplocephalus sp. a. Epigyne/Vulva von ventral, 
dorsal und von aboral. 
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